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(54) Drehschieberplatte

(57)  Die Erfindung betrifft eine Drehschieberplatte
(10) aus einem feuerfesten keramischen Matrixmaterial
(12) fir metallurgische Schmelzgefalle, mit

a) zwei, zwischen zwei Haupt-Oberflachen (100)
verlaufenden Durchgangséffnungen (16.1,16.2) fiir
eine Metallschmelze, und

b) mindestens einem, im Matrixmaterial (12) einge-
lassenen Einsatz (14.1,14.2) aus einem gegeniiber
dem Matrixmaterial (12) verschleil3festeren Werk-
stoff, wobei

c) der Einsatz (14.1,14.2) eine zugehdrige Durch-
gangsoffnung (16.1,16.2) mindestens im Bereich
einer Haupt-Oberflache (100) der Drehschieber-
platte (10) allseitig umgibt und mit dieser Haupt-
Oberflache (100) fluchtet, und

d) der Einsatz (14.1,14.2) mindestens auf seinem
der Drehrichtung D der Drehschieberplatte (10)
abgewandten Abschnitt (14.11,14.13,14.14) zwi-
schen dem Rand der Durchgangséffnung
(16.1,16.2) und seinem korrespondierenden duf3e-
ren Rand eine Breite aufweist, die gleich oder gro-
Rer als der Durchmesser der Durchgangsoffnung
(16.1,16.2) ist.

|
!
I
1
I
|
1
.
i
1
+-
1
I
{
i
1
§
1
|
'
H
T
|

Ao

Printed by Xerox (UK) Business Services
2.16.7 (HRS)/3.6



1 EP 1 046 447 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Drehschieber-
platte fir metallurgische SchmelzgefalRe. Zugehdrige
Schiebersysteme sind als sogenannte 2-Platten-Dreh-
schieber (EP 0 838 291 A1) und sogenannte 3-Platten-
Drehschieber (EP 0 356 551 B1) bekannt.

[0002] Dabei wird jeweils eine Platte, die soge-
nannte Rotorplatte, gegen eine feststehende Platte, die
sogenannte Statorplatte, gedreht. Die Rotorplatte weist
zwei Durchgangséffnungen fur eine Metallschmelze auf
und kann durch entsprechende Winkelverschiebung
gegeniber der Statorplatte so gestellt werden, dal3 eine
Offnung mit einer korrespondierenden Offnung der Sta-
torplatte fluchtet (DurchfluRstellung) oder letztere
absperrt (Sperrstellung).

[0003] Besonders kritisch ist der Drosselvorgang
selbst, wenn die Rotorplatte aus der Durchflu3stellung
in die Sperrstellung gedreht wird, weil wahrend des
Drosselvorgangs die Metallschmelze groRflachig mit
der Oberflache der Rotorplatte, benachbart der Durch-
fluR6ffnung, in Berlihrung kommt.

[0004] Unter anderem zur Verbesserung der Ver-
schleil¥festigkeit (aber auch zu Reparaturzwecken) ist
es bekannt, im Matrixmaterial der Drehschieberplatte
um die DurchfluRéffnung herum einen Einsatz aus
einem verschleil3festeren Werkstoff anzuordnen. Figur
1 zeigt eine solche Ausfiihrungsform nach dem Stand
der Technik. Der Einsatz hat dabei eine Ringform.
[0005] Die Ringform ist deshalb wichtig, weil die
Schieberplatte zur Aufnahme des Einsatzes ausge-
bohrt werden mul. Gleichzeitig ist die Breite des Ein-
satzringes begrenzt, da zwischen dem Einsatzring und
der Umfangsflache der Schieberplatte allseitig genu-
gend Matrixmaterial aus statischen Griinden zur Verfii-
gung stehen mul3.

[0006] Daraus folgt, wie Figur 1 schematisch zeigt,
dalk wahrend des Drosselvorgangs, zumindest vor
Erreichen der VerschluBlstellung, die Metallschmelze
auf das verschleiRarmere Matrixmaterial der Schieber-
platte stromt.

[0007] Entsprechend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Drehschieberplatte anzubieten,
die eine erhohte Verschleil¥festigkeit insbesondere
wahrend des Drosselvorgangs aufweist.

[0008] Dabei geht die Erfindung von der Uberle-
gung aus, den zur DurchfluRéffnung symmetrischen,
ringférmigen Einsatz durch einen Einsatz zu ersetzen,
der hinsichtlich seiner Geometrie so ausgebildet ist,
daR wahrend des Drosselvorgangs (also solange
Metallschmelze durch die Durchgangséffnung flief3t)
ausschlieRlich der verschleil¥festere Einsatz entlang der
Durchgangséffnung der Statorplatte gefuhrt wird. Mit
anderen Worten: es soll verhindert werden, dal} wah-
rend der Absperrung der Durchgangsoéffnung Metall-
schmelze auf das Matrixmaterial der Schieberplatte
gelangt.

[0009] Eine generelle Verbreiterung des ringférmi-
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gen Einsatzes ist dazu nicht geeignet, weil der in Figur
1 mit A dargestellte kleinste Abstand zwischen der
Umfangsflache des Einsatzes und der Umfangsflache
der Schieberplatte in diesem Fall so klein wirde, da}
keine sichere Konfektionierung des Einsatzes im
Matrixmaterial der Schieberplatte mehr méglich ware.
[0010] Ausgehend von einer bekannten Drehschie-
berplatte aus einem feuerfesten keramischen Matrixma-
terial mit:

- zwei, zwischen zwei Haupt-Oberflachen verlaufen-
den Durchgangsoéffnungen fir eine Metallschmelze
und

- mindestens einem, im Matrixmaterial eingelasse-
nen Einsatz aus einem gegeniber dem Matrixma-
terial verschleil¥festeren Werkstoff, wobei

- der Einsatz eine zugehorige Durchgangséffnung
mindestens im Bereich einer Haupt-Oberflache der
Drehschieberplatte allseitig umgibt und mit dieser
Haupt-Oberflache fluchtet

besteht die erfindungsgemalie Weiterbildung darin, da®

- der Einsatz mindestens auf seinem, der Drehrich-
tung der Drehschieberplatte = abgewandten
Abschnitt zwischen dem Rand der Durchgangsoff-
nung und seinem korrespondierenden &ufleren
Rand eine Breite aufweist, die gleich oder groRer
als der Durchmesser der Durchgangsoffnung ist.

[0011] Mit anderen Worten: die Erfindung gibt fur
den Einsatz eine neue geometrische Vorgabe dahinge-
hend, dal’ der Einsatz eine zugehdrige Durchgangsoff-
nung unsymmetrisch umgibt, wobei dies in
verschiedenen Ausflihrungsformen erfolgen kann, wie
nachstehend dargestellt wird.

[0012] Eine erste Ausfuhrungsform sieht vor, daf}
die Durchgangséffnung exzentrisch im Einsatz ange-
ordnet ist. Dabei liegt, entsprechend der obengenann-
ten Vorgabe, der ,breitere" Abschnitt des Einsatzes auf
der zur Drehrichtung der Schieberplatte abgewandten
Seite. Bei dieser Ausfiihrungsform, die in Figur 2 sche-
matisch dargestellt ist, wird erreicht, da® wahrend des
gesamten Absperrvorgangs Stahlschmelze ausschliel3-
lich auf das verschleilRfestere Material des Einsatzes
flieen kann und erst nach vollstédndiger Sperrstellung
und weiterer Bewegung der Drehschieberplatte das
Matrixmaterial der Drehschieberplatte in den Bereich
der Durchgangséffnung der zugehdrigen Statorplatte
gelangt.

[0013] Eine andere Ausfiihrungsform sieht vor, dal®
der Einsatz auch auf seinem in Drehrichtung der Dreh-
schieberplatte weisenden Abschnitt zwischen dem
Rand der Durchgangsoffnung und seinem korrespon-
dierenden &auferen Rand eine Breite aufweist, die
gleich oder grofer als der Durchmesser der Durch-
gangsoffnung ist. Eine solche Ausflihrungsform ist in
Figur 3 dargestellt.
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[0014] Daraus ergibt sich, dal der Einsatz, bezo-
gen auf seine Durchgangsoffnung, ,zur Mitte der Dreh-
schieberplatte hin" exzentrisch eingesetzt ist.

[0015] Auch bei dieser Ausfihrungsform kann der
gewinschte Mindestabstand A zur Umfangsflache der
Drehschieberplatte eingehalten werden. Der Einsatz
wird zwar insgesamt vergrofert, aufgrund seiner exzen-
trischen Anordnung aber ,zur Mitte der Schieberplatte
hin" verschoben, wobei gleichzeitig sichergestellt wird,
dal auch bei dieser Ausflihrungsform, unabhangig von
der Drehrichtung der Drehschieberplatte, wahrend des
gesamten Drosselvorgangs ausschlieBlich das ver-
schleilfestere Einsatzmaterial in den Bereich der
Durchgangsoffnung der dariiberliegenden Statorplatte
gelangt.

[0016] In beiden vorgenannten Fallen kann der Ein-
satz eine kreisrunde Umfangsflache aufweisen. Die
zugehdrige Durchgangséffnung ist jedoch exzentrisch
angeordnet. Auf diese Weise kann der Einsatz, wie im
Stand der Technik, in eine entsprechende Bohrung der
Drehschieberplatte leicht eingesetzt und dort beispiels-
weise eingemdrtelt werden. Ebenso ist es méglich, die
entsprechend vorbereitete Drehschieberplatte und den
Einsatz gemeinsam, also fugenlos, zu verpressen.
[0017] Dabei ist stets darauf zu achten, dal die
Oberflache des Einsatzes fluchtend mit der Oberflache
des benachbarten Matrixmaterials ist, und zwar ins-
besondere auf dem Flachenabschnitt, der mit einer
zugehdrigen Statorplatte zum Absperren zusammen-
wirkt. Soweit dies nicht schon herstellungsméaflig még-
lich ist, kann eine  fertig konfektionierte
Drehschieberplatte anschlielend auch im Oberflachen-
bereich nachgeschliffen werden.

[0018] Figur 3 zeigt eine dritte Ausflihrungsform in
schematischer Darstellung, bei der ein einziger, vergro-
Rerter Einsatz verwendet wird, der beide Durchgangs-
offnungen gemeinsam umgibt. Auch hier ist der
Mindestabstand A zur Umfangsflache der Schieber-
platte allseitig sichergestellt. In diesem Fall gelangt
wahrend der gesamten Drehbewegung der Rotorplatte
ausschlieBlich das feuerfeste Material des Einsatzes
unter die korrespondierende Durchgangséffnung der
Statorplatte, wodurch eine zuséatzliche Verschleilterho-
hung und Verschleilsicherheit geschaffen wird. Auch in
diesem Ausfiihrungsbeispiel ist es unerheblich, in wel-
cher Richtung die Schieberplatte gedreht wird. Schliel3-
lich kann auch in diesem Fall ein Einsatz mit kreisrunder
Umfangsflache eingesetzt werden.

[0019] Der Einsatz kann sich Uber die gesamte
Hoéhe der Drehschieberplatte erstrecken. Ebenso ist es
aber auch moglich, einen Einsatz zu verwenden, der
Uber die H6he der Drehschieberplatte betrachtet unter-
schiedliche Auflenabmessungen aufweist, beispiels-
weise abgestuft ausgebildet ist. In diesem Fall kann der
Einsatz beispielsweise auf beziehungsweise in eine
entsprechende Stufe aufbeziehungsweise eingesetzt
werden, die sich durch Bohrungen unterschiedlicher
Durchmesser in der Drehschieberplatte ausbilden 1aRt.
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Dabei wird der verjingte Durchmesser vorzugsweise in
Stromungsrichtung der Metallschmelze unten liegen,
wodurch sichergestellt wird, dal der Einsatz nicht nach
unten durchbrechen kann.

[0020] Als Werkstoff fir den Einsatz kann beispiels-
weise ein Werkstoff auf Basis MgO-C verwendet wer-
den. Dieser, an sich oxidationsanfallige Werkstoff laRt
sich erfindungsgemaf aus folgenden Griinden vorteil-
haft einsetzen: durch die erfindungsgemafe Anordnung
des Einsatzes in der Drehschieberplatte ist der Einsatz
allseitig von einem relativ breiten Abschnitt des Matrix-
materials umgeben, welches den Zutritt von Luftsauer-
stoff weitestgehend verhindert. Dadurch, dal® wahrend
des Drosselvorgangs ausschlieRlich Bereiche des ver-
schleil¥festeren Einsatzes unter die Durchgangséffnung
der zugehdorigen Statorplatte gefiihrt werden, entfallt
auch ein Luftzutritt Gber den AnschluBbereich zum
benachbarten Matrixmaterial.

[0021] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben
sich aus den Merkmalen der Unteranspriiche sowie den
sonstigen Anmeldungsunterlagen.

[0022] Nachstehend werden die Figuren 2 bis 4, die
jeweils schematische Aufsichten auf eine Drehschieber-
platte zeigen, ergdnzend erlautert.

[0023] Dabei sind gleiche oder gleichwirkende Bau-
teile mit gleichen Bezugsziffern dargestellt.

[0024] Figur 2 zeigt eine Drehschieberplatte 10 aus
einem Grundkdrper 12, der aus einem konventionellen
feuerfesten Werkstoff (Matrixmaterial) besteht. Im
Matrixmaterial 12 sind zwei Einsatze 14.1, 14.2 aus
einem verschleil¥festeren Werkstoff angeordnet, die
jeweils eine Kreisringform aufweisen und jeweils mit
einer exzentrisch angeordneten Durchgangséffnung
16.1, 16.2 ausgebildet sind.

[0025] Die Mittenldngsachsen M der Durchgangs-
6ffnungen 16.1, 16.2 verlaufen im Abstand zueinander
durch eine Symmetrieebene S-S der Drehschieber-
platte 10.

[0026] Die Anordnung des Einsatzes 14.1 ist derart,
dafd der Abschnitt 14.11 entgegen dem Uhrzeigersinn
wesentlich breiter ist als der Abschnitt 14.12 im Uhrzei-

gersinn.

[0027] Genauso sind die Verhaltnisse beim Einsatz
14.2.

[0028] In jedem Fall sind die Einsatze 14.1, 14.2 so

angeordnet, da ein Mindestabstand A zwischen der
Umfangsflache jedes Einsatzes 14.1, 14.2 und der
Umfangsflache 10u der Drehschieberplatte 10 einge-
halten wird, der notwendig ist, um die Einsatze 14.1,
14.2 sicher aufnehmen zu kénnen.

[0029] Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel sind
die Einsatze 14.1, 14.2 mit zylindrischer Umfangsflache
ausgebildet und verlaufen durchgehend von einer
Haupt-Oberflache 100 der Drehschieberplatte 10 zur
gegenuberliegenden Haupt-Oberflache (Unterseite).
[0030] In der DurchfluRstellung befindet sich eine
zugehdrige, nicht dargestellte Statorplatte in einer Posi-
tion, bei der ihre Durchgangs6ffnung mit der Durch-
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gangsoffnung 16.1 fluchtet.

[0031] Wird die Drehschieberplatte 10 im Uhrzei-
gersinn (Pfeil D) gedreht, wird der Abschnitt 14.11 des
Einsatzes 14.1 in den Bereich der Durchgangséffnung
der Statorplatte verschoben. Es gelangt nun Metall-
schmelze auf die Oberflache des Einsatzes 14.1. Die
Metallschmelze kann erfindungsgemaf aber auch nur
auf die Oberflache des verschleif¥festen Einsatzes 14.1
gelangen, und zwar wahrend des gesamten Drossel-
vorgangs, also bis die Durchgangsoffnung der Stator-
platte vollstdndig vom Einsatz 14.1 abgedeckt ist,
wodurch die Verschleilfestigkeit des Drehschiebers
insgesamt wesentlich erhéht wird. Erst danach (bei wei-
terer Drehung der Drehschieberplatte 10) wird das
weniger verschleillfeste Matrixmaterial 12 unter die
Durchgangséffnung der Statorplatte geftihrt.

[0032] Bei Aufrechterhaltung der Drehrichtung wird
die nachste Durchflul3stellung erreicht, sobald der Ein-
satz 14.2 mit seiner Durchgangséffnung 16.2 unter die
Durchgangso6ffnung der Statorplatte geflihrt wurde.
[0033] Beim Ausflihrungsbeispiel nach Figur 3 ist
ein Einsatz 14.1 vorgesehen, der kreisrund ist und
ebenfalls eine exzentrische Durchgangséffnung 16.1
aufweist. In diesem Fall ist der verbreiterte Abschnitt
14.11 jedoch in Richtung auf die Mitte der Drehschie-
berplatte 10 ausgebildet, wobei sich gleichzeitig die der
Durchgangséffnung 16.1 benachbarten Abschnitte
14.13 und 14.14 verbreitern, wobei die jeweilige Breite
groéRer ist als der Durchmesser der Durchgangséffnung
16.1 (analog dem Abschnitt 14.11 beim Ausfiihrungs-
beispiel nach Figur 2).

[0034] Bei der Drehschieberplatte gemafly Figur 3
wird also eine vollstandige Uberdeckung der Durch-
gangsoffnung der Statorplatte mit dem verschleillfesten
Material des Einsatzes 14.1 unabhangig von der Dreh-
richtung der Drehschieberplatte 10 erreicht.

[0035] Beim Ausfihrungsbeispiel nach Figur 4
umfaldt die Drehschieberplatte 10 einen Einsatz 14.1,
der gemeinsam beide Durchgangso6ffnungen 16.1, 16.2
einschlief3t und wiederum unter Einhaltung des gefor-
derten Mindestabstandes A gegentiber der Umfangsfla-
che 10u der Drehschieberplatte 10 angeordnet ist.
[0036] Die Funktion ist analog wie die anhand der
Figur 3 beschrieben und gilt hier analog fur den Bereich
der Durchgangsoéffnung 16.2.

Patentanspriiche

1. Drehschieberplatte (10) aus einem feuerfesten
keramischen Matrixmaterial (12), mit

a) zwei, zwischen zwei Haupt-Oberflachen
(100) verlaufenden Durchgangsoéffnungen
(16.1, 16.2) fir eine Metallschmelze, und

b) mindestens einem, im Matrixmaterial (12)
eingelassenen Einsatz (14.1, 14.2) aus einem
gegenuber dem Matrixmaterial (12) verschleil3-
festeren Werkstoff, wobei
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c) der Einsatz (14.1, 14.2) eine zugehdrige
Durchgangso6ffnung (16.1, 16.2) mindestens im
Bereich einer Haupt-Oberflache (100) der
Drehschieberplatte (10) allseitig umgibt und
mit dieser Haupt-Oberflache (100) fluchtet, und
d) der Einsatz (14.1, 14.2) mindestens auf sei-
nem der Drehrichtung D der Drehschieber-
platte (10) abgewandten Abschnitt (14.11,
14.13, 14.14) zwischen dem Rand der Durch-
gangsoffnung (16.1, 16.2) und seinem korre-
spondierenden &auf’eren Rand eine Breite
aufweist, die gleich oder gréR3er als der Durch-
messer der Durchgangséffnung (16.1, 16.2)
ist.

Drebschieberplatte nach Anspruch 1, bei der der
Einsatz (14.1, 14.2) eine kreisférmige Grundflache
aufweist.

Drehschieberplatte nach Anspruch 1, bei der die
Durchgangsoéffnung (16.1, 16.2) exzentrisch im
Einsatz (14.1, 14.2) angeordnet ist.

Drehschieberplatte nach Anspruch 1, bei der der
Einsatz (14.1) auf seinem in Drehrichtung D der
Drehschieberplatte (10) weisenden Abschnitt
(14.13, 14.14) zwischen dem Rand der Durch-
gangsoffnung (16.1) und seinem korrespondieren-
den &ufleren Rand eine Breite aufweist, die gleich
oder gréRer als der Durchmesser der Durchgangs-
offnung (16.1) ist.

Drehschieberplatte nach Anspruch 1, bei der der
Einsatz (14.1) beide Durchgangsoéffnungen (16.1,
16.2) mindestens im Bereich einer Haupt-Oberfla-
che (100) der Drehschieberplatte (10) allseitig
umgibt.

Drehschieberplatte nach Anspruch 1, bei der der
Einsatz (14.1, 14.2) sich Uber die gesamte Hohe
der Drehschieberplatte erstreckt.

Drehschieberplatte nach Anspruch 6, bei der der
Einsatz Uber die Hoéhe der Drehschieberplatte
betrachtet unterschiedliche AuRenabmessungen
aufweist.



EP 1 046 447 A1

vt Phine
1*.“(‘.1;‘;!,,\ x :
i iR R T
o AR NI

-

- -
Cwiamn®




EP 1 046 447 A1

pmr e et r e e s e c e e e e r e e - -~ ——— -
.

A4.4



EP 1 046 447 A1

) 1 .
AL N AT ey b
ST AL
VRS R LR O
s Ri B

A
)
Lo
NNy
g
DY e by
"‘. ‘-!S;r?" .2)3::? G

- o ambe com b o s s -

4

v = d‘;&

PR AT FOAA

LG
-‘;r“‘:":‘"i e S
vuj.u.,m,—]p O

Sy

¥
)

3 ",{‘th’?(

é{*’{w,; .
it

L
'{'T,E ":';{;
o ’s}ﬁ:?i‘-

37

e
Ry
»
A




)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 046 447 A1

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 00 10 4312

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kamg°”4 der mafigeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (int.CI.7)
X DE 33 07 193 A (VGT AG) 1-4,6,7 | B22D41/28

6. September 1984 (1984-09-06) B22D41/26
* Anspruch 1; Abbildungen 1-6 #*
X DE 43 39 316 A (SCHLADOFSKY LEOPOLD DIPL [1-4,6
ING F) 6. Oktober 1994 (1994-10-06)
* Spalte 2, Zeile 41 - Spalte 3, Zeile 47;
Abbildungen 1-4 *
Y 7
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1,4,6
vol. 1996, no. 03,
29. Marz 1996 (1996-03-29)
& JP 07 308756 A (TOKYO YOGYO CO LTD),
28. November 1995 (1995-11-28)
* Zusammenfassung *
Y EP 0 529 108 A (SCHLADOVSKY LEOPOLD) 7
3. Marz 1993 (1993-03-03)
* Anspruch 1; Abbildung 1 *
—_—— RECHERCHIERTE .
A |EP 0 838 291 A (NIPPON ROTARY NOZZLE CO |1 SACHGEBIETE (ntaL7)
LTD ;NIPPON KOKAN KK (JP); TOKYO YOGYO KK) B22D
29. April 1998 (1998-04-29)
* Anspriche 1-4; Abbildungen 1-12 %
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prfer
DEN HAAG 27. Juli 2000 Mailliard, A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : atteres Patentdokument, das jedoch arst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeidung angeflihrtes Dokument
anderen Verdtfentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument
A ttechnologischer HIntergrund e e
O : nichtschriftiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patenttamilie,ubereinstimmendes
P : Zwischeniiteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 046 447 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 10 4312

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-07-2000
im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffenttichung Patenttamilie Verdftentlichung
DE 3307193 A 06-09-1984 KEINE
DE 4339316 A 06-10~-1994 EP 0630710 A 28-12-1994
JP 07308756 A 28-11-1995 KEINE
EP 0529108 A 03-03-1993 AT 112195 T 15-10-1994
DE 59103128 D 03-11-1994
DK 529108 T 10-04-1995
EP 0838291 A 29-04-1998 JP 9225627 A 02-09-1997
BR 9702094 A 20-07-1999
us 6026996 A 22-02-2000
WO 9731735 A 04-09-1997

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

